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ÏDie's gebt, fo gebt'e
28ie's geht, fo geht's! 3P nichts dabei 311 machen.
28ie's geht, fo geht's, das ift der alte Gauf.
Und ift's 3um 2Z5einen mehr auch als 3um Cachen,
SSie's geht, fo geht's, nicht andres fteht 3U Rauf.
Sas befte Streben auch, das ftärkfle 2Sollen
Söie's geht, fo geht's du kannft nur, roas du kannft.
Und niemals fördert dich ein roildes Sollen,
25eftimmt oon 2infang ift, roas du geroannft.
Grkenne dich, .erkenne, roas gegeben,
235as dir gefchenkt und roolle dies mit Kraft,
Senn alles andre bleibt oergeblich Streben
Und roard durch kein Semühen noch gefchafft.
Su haft den deinen und die andern haben,
Sie Singe haben ihren SSillen auch.

©reif nach den rechten, nach geroährfen ©aben,
Stets roird nur Gin'ges dir nach Cebensbrauch:
Siel Rümpfen, Sehnen. Rlühfal, Sorg' und Slage,
Gnttäufchung, roenn du grad dich glaubft am Siel,
Ses ßabens 2Sonne, ach, ift eine Sage,
Und im ZSefitj nicht ruht des ©lückes oiel.
Raum ift die ßöh'f erreicht, naht fchon die 2Sende,
2Bas du erft hafj, droht gleidi dir mit Serluft.
SBie's geht, fo geht's, und ficher ftets 3um Gnde,

Schichte frei, fonft tuft du es gemußt.
Rur eine Sreiheit ift: im Richtoerlangen,
©in 223ohlgefühl : du lachft ob jedem Sehen,
SU' andres Sorge nur und trübftes Sangen;
28ie's geht, fo geht's, fpricht drum ein kluges ßei'3.
Gin freier Sinn, ein fröhliches Geroiffen:
3ch hab' getan/roas ftand In meiner Stacht,
Und dann fich um nichts roeilres mehr befliffen,
STai auch geroeint, oor allem doch gelacht!

Otto ßinr.erk

0>ba!

Richter (3um Seugen): Run, noch eine

Srage: Sind Sie mit dem Rngeklagten
oerroandt oder oerfchroägert

Seuge: Seffen bin ich ungeroiß, ßerr
Richter: ich bin nämlich ein Sindelkind.

et.

6edanfen
Sum Schuhe der Runftroerke im Rrieg

gibt es nun eine eigene Rommifpon: roer
aber fchüht die RunProerke, roenn roieder
Srieden ift?

Rägel: 3nr träged d' Sage
roieder ämal oerdammt
rointfeh hüt! 2Sas ift ächt
ä da im 2l3ug

Ghueri: Sab chöntider fuft
äfangs roüffe, daf) d' Sage
bi mir eisdr de Sanelher
ift für d' Sitedation.

Rägel: So, da chönder iet)
ämel ä nüd gfrire, [Jhr chönd
fie fo tumm träge, roien'r
roänd. d'Gltappen ift iet) fo-
roiefo lät).

Ghueri: 3 hämer's ibildet, 3'11' hebid 's fcho gläfe
roeg dere neue eidsginöffifche Slür, daf) 'r d' 2IUil-
egge ä fo litjid.

Rägel: 3 hett f fdto chönne 3U Cen3burger oer-
ribe, roo-n i 's gläfe ha, die die die oer

Ghueri: Siefäbe 20% händ 3 groüf) ä chli ufs
Stägli gä: es ift fcho fcharpfe Subak, aber bi dem
Ghartelauf nimmt mr halt roo 's hät.

Rägel: 2Sas 20%? 2Sas? 2Sas? S3as phan-
taflereder da roieder ßagels?

Ghueri: [juflernang 20%, do chönder iet) Slotere
3ieh roienr roänd. 3erft gits ä Sundesftür und
als 3uegmües macht n-jedere Ranton no es 3ue-
fchlegli 00 20 ",' : händ 3 nu det ä chli am ©län-
der, i roill 3 9rc,d d' 3üri)itig go hole, daf) 'r es
fchroar3 uf rorjfj gfehnd.

Rägel: Säb underflöhnd Sie fi nüd, bin 3 garant
dafür! 20% jaroohl, fäb roär ja oerflüechler roeder
gerdbebnet und fäb roär's.

Ghueri: £Jä nu. mir glaubeder jo nie nüt, Ohr roerdid

's dänn fcho merke, roenn f 0 ufs Srottbett
anelegged und 3uetriebed.

Rägel: Sänn packi i. bim Ghr und Gid, i minen
alte Sage 's 223ärli 3äme und 3iehne uf

Ghueri: Säb roar frühner, Rägeli, d'Sallen ifl in
allne Ranlöne gricht. Grgänd 0 ä ©ottsname und
flueched ehne mira für jirka 50% d' Sei ab, roenn
's 3 roohl thuet.

3n einer ©tûatè-flpotbefe
2TTein Sreund roar krank. Rein 223under," fagte

er mir, bei der gegenroärtigen ungefunden225itterung."
ünd ich begleitete ihn in die Spotheke.
Sie roünfchen?" fragte der Spotheker, ein fonft

gan3 anftändiger ßerr.
©eben Sie mir etroas Sreiheit!"
Sreiheit?" fagte der, fchon roeniger höflich, die

Stirne kraus 3iehend. 2Belche Cöfung?"
Ra, dünn," meinte mein Sreund, .ziemlich dünn;

roiffen Sie, ich bin eine gefunde Ratur und bald 3U-
frieden. Sagen roir 30 %."

Ser Snarma3eut lief) oor Schreck den Sigel fallen
und eine dünne, rofenrote Sefchroichtigungsfalbe ergofi

.fich über den blit)blanken Sifch.
223as?" fchrie er, roas! Sind Sie befoffen oder

roollen Sie 2Bit)e machen, ßerr! 30%! ."
Sun," fagte mein Sreund gelaffen, roas fchreien

Sie denn fo? Sreiheit ift doch gefund, fooiel ich

roeijj. 2Sas roäre denn, roenn ich die Sreiheit gan3
unoerdünnt haben möchte?"

3et)t lächelte der andere.

Sie find roirklich ein 28it)bold. Oder find Sie
fo ?" Summ", roollte er fagen, maf) fein Vis-à-
vis aber nur mit einem fpöttifch-mitleidigen Cächeln.

Sann fprach er im Smtstone:
Sie Sreiheit ift. ein ©ift. Gines der ftärk-

ften. Sie können Sreiheit ohne Se3ept nur in höchftens

0,2% iger Cöfung erhalten. 225ollen Sie eine

ftärkere, fo müffen Sie fich diefelbe oon einem 2Jr3t

oerfchreiben laffen. 2ïïehr als 0.06 % dürfen
überhaupt nicht gegeben roerden. So ficht's in unfern
Sorfchriften.

So, fo," meinte mein Sreund, hm, hm Sa,
dann geben Sie mir halt fo roas Grthopädifches,
einen ©eradehalter, meine ich, für das Rückgrat, Sie
oerftehen fchon. 3ch brauche ihn 3roar augenblicklich
noch nicht, aber da die Sreiheit fo dünn oe^apft
roird, kann man nicht roiffen ."

©eradehalter? ©ibt's nicht!" erroiderte der Spo-
theker, ein fonft gan3 anftändiger ßerr.

Sber bitte," roendete ich mich endlich da3roifchen,
das roar doch ftets oorhanden. roenn auch nur
fchroach begehrt; die allen Römer 3. S "

2ïïumpit)! Sas find überroundene Sachen. Sie
Sortfehritte in der mediiinifchen 2Biffenfchaft ."

2Ttein Sreund tat einen Sat) und roar bei der
Sür draufien. 3* 9'n9 auch, oon den Sortfchrilten,
roie der fie oerftand, roollte auch ich nichts hören.

Sun rourde der Sreund ernftlich krank.
Sa man ihm nicht fo oiel Sreiheit geben roollte,

roie er brauchte, begann er 311 toben. 2Tîan holte die

Reltungsgefellfchaft. Gs pnd fchöne, kräftige 2TTänner

dabei, mit Schnausbärten, Säbeln und Gfchakos. Sie
hoben ihn in einen 2Sagen und brachten ihn in ein
etroas ungeroöhnliches Gebäude, oermutlich ein Spital.
Sachdem er einige 2Sochen in Unterfuchung geftanden

roar, hielten die Seilte ein öffentliches Ron3i!ium
in feiner ©egenroart ab.

Rudi ich roar anroefend und mufite mir gefiehen,
es ift unglaublich, roie beforgt die Ceute um ihn
roaren. Sie fragten ihn dies und das und fcheinen

fich fchiiefilich auf eine 2trt Raturheiloerfahren
geeinigt 3U haben. Sie rieten ihm in äufierft über-
3eugender 2Seife Ruhe, Siät und regelmäßige Cebens-
roeife an.

2Tîan fperrte ihn auf oier 2Ttonate ein. 2t. c. 55.

f\m der Refrutenjcfyule in fitttity
28as pnd Sie oon Beruf, Rtuller?"
RZüller (oon Beruf Goiffeur) : geh bin

ßaarkünftler!"
Reh roas, fagen Sie doch einfacher:

Bürftenbinder!" Sch,

<Ein Pbilofopb
Cehrer: 2Barum nennt man die, roelche

hingerichtet roerden, arme Sünder?
Schüler: 2Beil roeil reiche Sünder

niemals hingerichtet roerden. e*.

<£ ivoas von meinem <2>nPel

Gin Gnkel oon mir, der roie man fo fagt
nicht fehr hell auf der S-Ia'te ift. befuchte mich. Sa
ich nichts anderes mit ihm an3ufangen roeifi, machen
roir einen Summel 3ufammen. 223ir gehen gegen 3.
hinauf. Sor ungefähr 20 3Qhren. als mein Onkel
das let)te 2ïïal bei mir 3U Sefuch roar, hatten roir
denfelben Spa3iergang gemacht. Samals roar 3.
ein kleines Sauerndorf heute flehen hunderte oon
grofien und kleineren Sillen um das Sorf herum.

Sies fällt meinem lieben Gnkel auf. Sunnerfch!
Sas ift ja eine kleine Stadt geroorden!"

3a, ja," fage ich, es ift dies eine fehr beliebte
©egend 3um bauen."

Sach einer SSeile fragt mich mein Gnkel: Su,
fag' emal, roie lange bauen denn hier3ulande die
Ceute an fo einem ßaus?"

Ungefähr ein 3anr rnuf) man fchon rechnen, bis
fo eine Silla fertig ifl."

Sadi einer SSeile frägt mich mein Gnkel roieder:
Su, fag' emal, roann roar ich eigentlich das let)te
STai hier?"

Sas find fchon 19 oder gar 20 3Qhre her."
3e()t bleibt mein Gnkel ftehen, 3upft an dem oberflen

Rnopf meines 2ïïantels herum und fagt gan3 oer-
flört: Su, fag' emal, die Rechnung kann doch nicht
fiimmen! 2ZSie können die Ceute hier denn in 20

3ahren über 100 ßäufer bauen, roenn fie 3U einem
ßaus ein gan3es 3anr 'ang brauchen ?" eadmium

ÏDie 6erüdjte entfteben
ßatte ich da mein SBintergemüfe oor-

forglich im Reiler oerftaut und konnte nicht
umhin, diefes troh unferer glän3enden ©e-
treideoerforgung nicht unroichtige Greignis
meinem Sreunde %. gebührend mit3uteilen.
Su, ich habe die Rohlra ." Sa läuft
der Rerl entfeht daoon. Ra, denke ich,
der ift fchön oerrückt.

Rm andern Rlorgen konnte ich in der
Seitung lefen, daf) ich die G h oier a habe
und daß

Saf3 mein Sreund %. die oier Rlänner
mit den langen roeißen Rlänteln, mit dem
großen 25agen und dem Schroall pharma-
3eutifchen ©eftanks, die ' mich desinp3ieren
kamen, und 3ehn Slafchen ßoehheimer be-
3ahlen mußte, roerden Sie begreifen. Clnd

daß er künftig oor Rohlra ben nicht
mehr ausreißt auch. ^i,,^

ßriefEaften öer Reöaftion
R.<ß. innctflal. Gb Sie. ohne

dem Rrieg 3U fteuern, Rriegs-
fteuern be3ahlen können? Srei-
lich. Sas heifit, ob Sie be3ahlen
können, roiffen roir ja nicht; aber
roenn Sie es können, können
Sie fchon.

3. fi. in Binningen. Sie
regen fich mit Unrecht über das
Susfuhroerbot folcher Singe auf,
die roir nicht einmal ausführen
könnten, roenn es nicht oerboten

roäre, roeil roir fie nämlich nicht befit)en. So etroas
trifft uns doch oiel roeniger. als roenn roir die 2Jus-
fuhr oon Srlikeln oerbieten roürden, die roir tatfäehlich
befitjen und dem3tifolge auch ausführen können.

£. <£. in ßÜ0nacbt. Sie meinen, daf) es gan3
nett fei, dafi ein braoer Sürger 3nrcr ©emeinde
einen feuerfeften ©eldfchrarrk gefchenkt habe. Sie
fürchlen aber, daft die ©emeinde jet)t oerfuchen möchte,
etroas in diefen gefchenkten ©eldfchrank hinein3utun.
So gan3 falfch ift diefe Snficht ja nicht: aber da fie
ohnehin bloß einen Srittel 3nres Sermögens oer-
fteuern, braucht Sie das nicht roeiter 3U beunruhigen.

f\n tMele. Sn Stoff fehlt es uns durchaus nicht.
Samit ift aber noch lange nicht gefagt, dafi man fich
oon uns fern halten foll. 2Senn etroas gut ift und
für uns pafit, roird es immer entfprechende Ser-
roendung finden.

Redaktion: Paul rUtheer.
Sruck und Serlag: ^ean $rey, gtirtd), Sianaftrafte 5

Wie's geht, so geht's
Wie s gekt. so gekl's! Isi nickts ciabei zu maciien.
Wie s geilt, so gekts. cias ist cier alte Laus.
llnci isl's zum Weinen mekr auck als zum Lacken,
Wie's gekt. so gekl's. nickt oncires siekt zu Rauf.
Das beste Slreben auck. clas siärksie Wollen
Wie s gekt. so gekl's ciu kannst nur. was clu kannst.
llncl niemals forciert ciick ein wiicies Tollen.
Bestimmt oon Ansang ist. was ciu gewannst.
Erkenne ciick. erkenne, was gegeben.
Was ciir gesckenkt unci wolle clies mit Rrast.
Denn alles ancire bleibt vergebiick Streben
llncl warci ciurck kein Bemüken nock gesckafft.
Du kost cien cleinen unci ciie anclern Kaden.
Die Dinge Koben ikren Wiiien auck.

Greif' nack cien reckten, nack gewäkrten Gaben,
Stels wircl nur Eiu'ges ciir nack Lebensbrauck:
Diel Rümpfen. Seknen. Müksai, Sorg' unci Dioge,
cZnlläusckung. wenn ciu graci ciick glaubst am 5Zie>,

Des Kobens Wonne, ock, ist eine Sage,
llnci im Besth nickt ruiit cies Giückes viel.
Raum isi ciie Kök'^erreickt, nakt sckou ciie Wenäe,
Was ciu erst kast. ärokt gieick clir mit Deriust.
Wie s gekt, so gekl's, unci sicker stels zum tZncle.

Derzickte srei. sonst tust ciu es gemußt.
Rur eine Sreikeil ist: im Ricklveriangen.
Ein Woklgesüki: ciu lackst ob jeäem Sckerz.
Ali' cmäres Sorge nur unci trübstes Dangen:
Wie s gekl, so gekl's. sprickt ärum ein kiuges Kerz.
Ein freier Sinn, ein srökiickes Gewissen:

Ick kab' getan, was stancl in meiner Mackt.
llnci ciann sick um uickls weilrcs mekr beflissen.

Mai auck geweint, vor allem clock gelackl!
Otto rî!nnetk

Oha!
Richter (zum Jeugen): Run. noch eine

Srage: Sincl Sie mit oem Angeklagten
verwandt ocler verschwägert?

Zeuge: Dessen bin ich ungewiß. Kerr
Richter: icb bin nämlicb ein Sin dei Kind.

Et.

Gedanken
5Zum Schuhe äer Runstwerke im Rrieg

gibt es nun eine eigene Rommission: wer
aber scbüht äie Runstwerke. wenn wiecler
Srieclen ist?

Rägei: Ikr lrägeci ci' Sage
wiecier ämal verciamml
winlsck kül! Was ist öckt
ä cia im Azug

Ckueri: Säb ckönticler sust

äsangs müsse, ciasz ci' Sage
bi mir eisär cie Panetker
ist sür ci' Siteclalion.

Rägel: So. cia cköncier ieh
ämel ä nüci gsrire. Ikr ckönci
sie so lumm lräge, wien'r
wänci, ä'Ciiappen ist ieh
sowieso iäh.

Ckueri: I kämer's ibiiäet. Ikr kebici 's scko gläse
weg ciere neue eicisginössiscke Stür, ciah 'r ci' Mulegge

ä so iihici.
Rägei: I kell s scko ckönne zu Lenzburger ver-

ribe. wo-n j 's giäse ka. ciie ciie ciie ver
Ckueri: Diesäbe 20 känci I gwllfz ä ckli uss

Mägii gä: es ist scko sckarpse Tubalt. aber bi clem
Ckarteiaus nimmt nir Kail wo 's Kol.

Rägei: Was 20",? Was? Was? Was pkan-
losterecier cia wiecler Kogels?

Ckueri: Iustemaug 20" cio cköncier ieh Biotere
ziek wienr wänci. Herst gits ä Punäesstür uncl
als 5Zuegmlles mackt n-jeäere Ranion no es 5Zue-
sckiegii vo 20 : IräncI I nu ciet ä ckli am Giän-
cier. i wiii I graci ci' 5Zllrizitig go koie. ciasz r es
sckwarz us rrmsz gseknci.

Rägei: Säb unäerslöknä Sie st nücl. bin I garanl
äasür! 2<Z°/o jawoki. säb wär ja verstlleckter wecier
gercidebnet unci säb wär's.

Ckueri: Jä nu. mir giaubeäer jo nie nüt. Ikr wer-
clici 's ciänn scko merke, wenn s' I uss Trottbett
aneieggeä unci zuelriebecl.

Rägei: Dänn pocki i. bim Ckr uncl Eici. i minen
alte Tage 's Wärii zäme unci ziekne uf

Ckueri- Säb war srllkner, Rägeli. ä'Saiien isi in
oiins Rantöne grickt. Ergäncl I ä Gottsname uncl
fiusckeä ekne mira für zirka 20 "/ c>' Bei ab, wenn
's I wokl lkuet.

In einer Staats-Apotheke
Riem Sreuncl war krank. Rein Wunäer." sagte

er mir. bei cier gegenwärtigen ungesunden Witterung. "

llnci ick begleitete ikn ln ciie Apotkeke.
Sie wünscken?" fragte cler Apotkeker. ein sonst

ganz onstänciiger Kerr.
Geben Sie mir etwas Sreikeit!"
Sreikeil?" sagte cier. sckon weniger köflick. clie

Slirne kraus ziekenci. Weicke Lösung?"
Ra. cillnn," meinte mein Sreuncl. ziemlick ciünn:

wissen Sie. ick bin eine gesunäe Ratur unci baicl zu-
frieäen. Sagen wir 20"/»."

Der Pkarmazeut lief) vor Sckreck äen Tige! sollen
unä eine äünne. rosenrote Desckwicktigungssaibe ergoß

.sick über äen biihbionken Tisck.
Wos?" sckrie er. was! Sinä Sie besoffen oäer

wollen Sie Witze macken. Kerr! 20°/! ."
Nun." sagle mein Sreunä gelassen, was sckreien

Sie äenn so? Sreikeit ist äock gesunä. soviel ick
weiß. Wos wäre äenn. wenn ick äie sreikeit ganz
unveräünnt Kaden möckle?"

Jehl iäckeile äsr anäere.

Sie sinä wirkiick ein Wihbolä. Oäer sinä Sie
so ?" Dumm", woiite er sagen, maß sein Vis-à-
vis aber nur mit einem spöttisck-mitieiäigen Läckein.

Dann sprack er im Amlslone:
Die Sreikeit ist ein Gift. Eines äer stärk-

sten. Sie können Sreikeit okne Rezept nur in Köck-
stens 0.2 '^iger Lösung erkalten. Wollen Sie eine

stärkere, so müssen Sie stck äieseibe von einem Arzt
versckreiben iassen. Mekr als 0.06 ° ällrsen llber-
kaupl nickt gegeben weräen. So stekt's in unsern
Dorsckristen.

So. so." meinte mein Sreunä, km. km No.
äann geben Sie mir kalt so was Ortkopääisckes.
einen Geraäekaiter. meine ick. für äas Rückgrat. Sie
verstellen sckon. Ick braucke ikn zwar augenblickiick
nock nickt, aber äa äie Sreikeit so äünn verzopst
wirä. kann man nickt wissen ."

Geraäekaiter Gibt's nickt!" erwiäerte äer
Apotkeker. ein sonst ganz anstänäiger Kerr.

Aber bitte," wenäete ick mick enäiick äazwiscken.
äos war äock stets vorkanäen. wenn auck nur
sckwack degekrl: äie allen Römer z. B "

Mumpitz! Das sinä überwunäene Sacken. Die
Sortsckritte in äer meäiziniscken Wissensckafl ."

Mein Sreunä tat einen Sah unä war bei äer
Tür äraußen. Ick ging auck. von äen Sortsckritten.
wie äer ste verstanä. woiite auck ick nickts kören.

Nun wuräe äer Sreunä ernstiick krank.
Da man ikm nickt so viel Sreikeit geben woiite.

wie er braucbte. begann er zu toben. Man koite äie

Retlungsgeseiisckast. Es sinä scköne, kräftige Männer
äabei. mit Scknauzbärten. Säbein unä Csckakos. Sie
Koben ikn in einen Wagen unä krackten ikn in ein

etwas ungewöknlickes Gebäuäe. vermutück ein Spital.
Nackäem er einige Wocken in llnlersuckung gestalt-
äen war. kicken äie Aerzte ein össentückes Ronzilium
in seiner Gegenwart ab.

Auck ick war anwesenä unä muhle mir gesieken.
es isi ungiaubiick. wie besorgt äie Leute um ikn
waren. Sie fragten ikn äies unä äas unä sckeinen

stck sckiießiick auf eine Arl Naturkeiioersakren
geeinigt zu Koben. Sie rieten ikm >n äußerst über-
zeugenäer Weise Ruke. Diät unä regelmäßige Lebensweise

an.
Man sperrte ikn auf vier Monate ein. 2l. C. R.

^us öer Rekrutenschule in Zürich

Was sincl Sie von Berus. Blüller?"
Blüller (von Berus Coisseur) : ..Ich bin

Kaarkünstler !"
Acb was, sagen Sie clocb einsocber:

Bürstenbinder!" Eck.

Ein Philosoph
Lebrer: Warum nennt man äie. welcbe

bingericbtet werclen, arme Sünder?
Scbüler: Weil weil reicbe Süncler

niemals bingericbtet werclen. s».

Etwas von meinem Gnkel
Ein (Znkei von mir, äer wie man so sagt

nickl sekr keil auf äer Piatle ist. besuckte mick. Da
ick nickts anäeres mit ikm anzufangen weiß, macken
wir einen Bummel zusammen. Wir geken gegen 5Z.

kinauf. Dor ungesäkr 20 Iakren. ais mein Onkel
äas lehte Mal bei mir zu Desuck war. katten wir
äenseiden Spaziergang gemackt. Damals war 5Z.

ein kleines Bauernäors keute steken kunäerte von
großen unä kleineren Dillen um äas Dorf Kerum.

Dies säilt meinem lieben Onkei auf. Dunnersck!
Das ist ja eine kleine Staät geworäen!"

Ja. ja." sage ick. es ist äies eine sekr beliebte
Gegenä zum bauen."

Nack einer Weile srägl mick mein Onkel: Du.
sag' emai. wie lange bauen äenn kierzuianäe äie
Leute an so einem Kaus?"

llngesäkr ein Iakr muß man sckon recknen. bis
so eine Diiia fertig ist."

Nack einer Weile frägt mick mein Onkei wieäer:
Du. sag' emai. wann war ick eigenlück äas iehle
Mai kier?"

Das sinä sckon I? oäer gar 20 Iakre ker."
Jehl bleibt mein Onkei steken. zupft an äem obersten

Rnops meines Manleis Kerum unä sagt ganz oer-
stört: Du. sag' emai. äie Recknung kann äock nickt
stimmen! Wie können äie Leute kier äenn in 20

Iakren über IVO Käufer bauen, wenn ste zu einem
Kaus ein ganzes Iakr lang braucken?" Caàlum

Wie Gerüchte entstehen
Katte icb äa mein Wintergemüse vor-

sorglicb im Beller verstaut uncl konnte nicbt
umbin, clieses troh unserer glänzenden Ge-
treideversorgung nicht unwichtige Ereignis
meinem Sreunäe gebübrencl mitzuteilen.
Du. icb bobe äie Roblra ." Da läuft
äer Rerl entseht clavon. Ra. äenke icb.
äer ist scbön verrückt.

Am andern Blorgen konnte icb in cler

Zeitung lesen, claß icb äie Cbolera babe
uncl äoß

Daß mein Sreund A. äie vier Blänner
mit clen langen weißen Blänteln. mit äem
großen Wagen uncl äem Scbwall pbarrna-
zeutischen Gestanks, äie mich clesinsizieren
kamen, uncl zehn Slaschen Kochheimer be-
zablen mußte, werclen Sie begreisen. (Unä

äaß er künstig vor Boblra Ken nicbt
mebr ausreißt aucb.

Sriefkasten öer Redaktion
R.G. in Netstal. Ob Sie. okne

äem Rrieg zu steuern, Rriegs-
steuern bezaklen können? Srei-
iick. Das keißt. ob Sie bezaklen
können, wissen wir ja nickt: aber
wenu Sie es können, können
Sie sckon.

fi. in Sinningen. Sie
regen sick mit llnreckt über äas
Ausfukroerbot soicker Dinge auf.
äie wir nickt einmai ausfükren
könnten, wenn es nickt verboten

wäre, weil wir ste nämlick nickl besitzen. So etwas
trifft uns äock viel weniger, ais wenn wir äie Aus-
fukr von Artikeln verbieten würäen. äie wir tatsäcklick
besitzen unä äemzusoige auck ausfükren können.

L. <l. in küsnachl. Sie meinen, äah es ganz
nett sei, äoß ein braver Bürger Ikrer Gemeinäe
einen feuerfesten Geiäsckrorrk gesckenkt kabe. Sie
sürckten aber, äah äie Gemeinäe jeht versucken möckte.
etwas in äiesen gesckenkten Geläsckrank kineinzutun.
So ganz saisck ist äiese Ansickt ja nickt: aber äa sie
oknekin bloß einen Drittel Ikres Dermögens ver-
steuern, brauckt Sie äas nickt weiter zu beunrukigen.

fin viele. An Sloss sekit es uns äurckaus nickt.
Damit ist aber nock lange nickt gesagt, äasz man stck
oon uns fern kalten soii. Wenn etwas gul ist unä
für uns paßt, wirä es immer entspreckenäe Der-
wenäung stnäen.
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